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Erscheint Montag. Drenslag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Ruckerſtattunc 
des Bezugspreiſes. 
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reitag, d 


Die „Kleinen“ gegen die „Großen“ 


Vroteit gegen die Fünfmächtebeſchl 


üſſe — Keine Enkſcheidung vor der 


Abrüſtungskonferenz — Polen führt Proteſt 


Genf. Der Haugtausſchuß der Abrüſtungs 
konferenz trat am Mittwoch zum erſten Mal ſeit dem 
Mutritt Deulſchland⸗ zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen. 
an der der deutſche Vertreter. Geſandter von Weizſäcker, wie⸗ 
der teilnahm. 

Präſident Henderſon verlas den Wortlaut der Ver⸗ 
einbarungen der fünf Großmächte vom 11 Dezember und 
teilte dabei mit, daß die Großmächte beſchloſſen hätten, auch 
weiterhin zu regelmäßigen Beſprechungen der großen 
Streitfragen zuſammen zu treten. Auf Wunſch Macdonald 
werde er in Zukunft an dieſen Beſprechungen teilnehmen. 
Die Abruſtungskonferenz trete fetzt in den abſchließenden Ber: 
handlungsabſchnitt der praktiſchen Entſchiteßungen ein. 
Deutihlands Rückkehr 
murde von Honderſon nicht erwähnt. 

Die Sitzung nahm einen bewegten Verlauf. Der 
allgemein erwartete Pro feſtſchritt kleinerer Mächte ge: 
pen die von den Großmüchten außerhalb der Konferenz ge⸗ 
troſſenon Vereinbarungen wurde von dem polniiden 
Pertreter eingeleitet, Graf Raczyns ei verlas eine ſchrift 
lich formulierte Erklärung, 

wonach ſich die polnische Negierung ausdrücklich 

das Mecht vorbehalte, ihren Stanbpunkt zu der 

Fünfmächtevereinvarüng in der Konferenz zum 

45 — Ausbruck zu bringen. - 
Dauerhafte Loſungen dürften in Zukunft nur unter Berück⸗ 
ſichtigung der Intereſſen aller Staaten im Rahmen des nor⸗ 
malen Verfahrens der Abrüſtungskonferenz gefaßt werden. 
Die polniſche Regierung habe keine Bedenken gegen die in⸗ 
zuztehung Henderſons zu gewiſſen Beſprechungen einzelner 
Mächte, berlange aber, daß dieſe Beſprechungen ſich nicht zu 
einer ſtändigen Einrichtung quswüchſen, die der Entſchei⸗ 
dung ber Abrülſtungslonferenz vorgreifen könnten. Hender⸗ 
don müſſe ermächtigt werden, auch an den Beſprechungen mn: 


in die Abrüſtungskonſeren; 


derer Mächte im Rahmen der 
nehmen. 

Dieſem Proteſt Polens ſchloſſen ſich Südſlawien, 
Griechenland, Rumänien, Uruguay, Spanien 
und Belgien unter dem lebhaften Beifall der Verſamm⸗ 
lung an. 

Die Verireter dieſer Länder machten offiziel 
Vorbehälte gegen jede Vereinbarung der Grok- 
mädıte geliend, die außernalb der Abrüſtungs⸗ 
konferenz geire,jen und durch die Die Konferenz 
vor vallendele Tatſachen geſtellt würde. 
Alle Entſcheidungen müßten im Rahmen des allgemeinen 
Konferenzverfahrens unter Beteiligung aller Mächte gefaßt 
werden. 

Unter ſtürmiſchem Gelächter des ganzen Saales gab ſo⸗ 
dann der ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinom die Erklä⸗ 
rung ab, die Konferenz habe ſich nach 10 Peonaten glücklich 
wieder in der urſprünglichen Form rekon ſtituiert. Es 
jet zu hoffen, daß in den nächſten 10 Monaten keine wei⸗ 
teren Verluſte entſtänden, die wieder 10 Monate 
zur Wiederherſtellung der Konferenz notwen⸗ 
dig machen würden. 

Da die fünf Großmächte vereinbart hatten neue Beſpre⸗ 
chungen abzuhalten, braucht der Präſident den Hauptausſchuß 
erit dann wieder einzuberufen. wenn die fünf Mämte ihre 
Beratungen über die drohenden Schwierigkeiten aygeſchloſſen 
haben. Der Hauptausſchuß kann dann einberufen werden, 
um das von den Großmächten ausgearbeitete Abrüſtungsab⸗ 
kommen zu unterzeichnen. 

Die Rückkehr Deuiſchlands in die Abrüſtungskonferenz 
wurde lediglich non den Vertretern Ungarns, Somjetruß⸗ 
lands, & Türfei und Spaniens mit kurzen Worten be⸗ 
grüßt, 


Abrüſtungskonferenz teilzu⸗ 


Amerika will Frankreich ignorieren 


Entrüſtung über den Kammerbeſchluß 


Washington. Die frauzöſiſche Jahlungswei⸗ 
gerung hat in amtlichen Waſhingtoner Artilen wie eine 
Bombe eiungeſchlagen, da fie gehofft hatten, dat; Frankreich noch 
im letzten Augenblick zahlen würde. Die franzöſiſche Entſcher⸗ 
dung wird in polttiſchen Kreiſen als ein ſchwerer Fehler 
betrachtet, die eine ſpäter zu erwartende Kriegsſchuldenrepiſion 
unhezu unmöglich mache. Die Kongreßkreiſe find zum Teil 
üher Frankreichs Weigerung erbittert und weifen eruent darauf 
hin, daß die Regierung der Vereinigten Staaten bereit 
dani Viertel der franzöſiſchen Kriegsſchulden 
sehriden Habe Feruer wird gejagt, daß Frankreich am 
wenigſten von der Kriſe betroffen worden ſei, Gold vorrüte 
unſgeſpeichert habe und Nüſtungen jImanzicere, 
fo duß es ohne weiteres zahlen konne. In politiſchen Kreiſen 
wird guerkannt, daß Die ſranzöſiſche Entſchetdung politiſcher 
Natur ſel, andererſeits aber darauf hingewieſen, daß Fraur⸗ 
reich, ſelbſt in Schuldner, einen gefährlichen Präge⸗ 
Benzinli für die Schuldner Frankreichs geſchoffen hebe. 

Die Negierung der Vert inigten Staaten wird offiziell die 
Nichizahlung der franzüſtſchen Dezemborrute tgnoriercn, 

Die meiſten Preſſekemmentare beſagen, daß die törlchſte 
Eutſcherdung dee franzöſtſchen Parlaments als Antwort 


auf die unzugängliche Haltung des emerifoniimen Kar: 
greſſes zu bytrachten jei, 


Deutfchlanos. veuer Geſandter in Riga | 

Dr. Martius bisher vorkragender Legarivnsrat im Auswärtigen 

Amt, wurde zum neuen Geſandten des Reiches in der leniſchen 
Haupiſtadt Riga ernannt. 


Waſhingtun. Italien hal die am 15. Dezember 
fällige Schuldenrate an Amerika bereits bezahlt, Eng⸗ 
land, die Tſchechoſlowakei und Lettland werden am 
Fälligteitslage zahlen, während Frankreich, BVergien 
und Ungarn die Zahlung abgelehnt haben. 


Wie Frankreich die Nichtzahlung 
an Amerika begründet 


Parts, Der franzöſiſche Botſchafter in Wafhington ift 
angemieſen worden, Stantsjefretär Stimſon mitzuteilen, daß 
die Reb ierung Herrict lediglich mit der Weiterführung der 
Geſchäfte beauftragt ſei und daher nicht mehr die Zu ſlän⸗ 
digkeit zur Fortführung der Verhandlung mit den 
Vereinigten Staaten beſige. 


— — 


Deutſch-volniſches Juſaßabfommen 

Berlin. Nach Informationen des DHDd, if eine 
Ergänzung des im Vorjahre zur Stabiliſierung 
des Zollkrieges abgeſchloſſenen Abtommens zwiſchen Deutſch⸗ 
lund und Polen unterzeichnet worden. Dieſes neue Ab⸗ 
kommen, das als Kontingentsabfommen begeich⸗ 
net wird, ſteht in keinerlei Wine mit dem Zolltarif. 
Verhandlungen auf der Grundlage dieſes neuen Zoiltarijs 


ie) 
dürften vorausſichtlich erſt im Frühjahr nächſten Jahres in 
Warſchau beginnen. In dem Abkommen wurden Polen 
folgende Kontingente zuerkannt: Butler: 15000 Doppel- 
zentner (hier handelt es ſich lediglich um endgültige Feſt⸗ 
letzung des bereits im erſten Abtommen bewilligten Butler. 
kontingents). Kammgarne 1200 Dappelzentner und Vigogne⸗ 
Garne 1000 Doppelzentner. Deutſchland wurden folgende 
Kontingente zuerkannt: Rohhäute 1500 Doppelzentner, 
Baumwollqarne 2400 Doppelzentner, Leinen⸗ und Juke⸗ 
garvne 600 Doppelzeutner und Wollgarne 1400 Doppel: 
zentner. Der Gegenwert in Zloig diefer Kontingente ſiellt 
ih auf 65 Millionen im Jahre jlir jede Seite dar. Dir 
Höhe der Kontingente gilt für das ganze Jahr. 
Streik der Eriendahnarbeiter in Kordoka 
Madrid. Die etwe 1000 köpfige Belegſchaft der Eiſenhahn⸗ 
werkſtätten in Cordoba iſt in den Streik getreten. Man be 
fürchtet, daß dieſer Streit die Einleitung größerer rerolntlonä⸗ 
rer Unternehmungen der Eiſenbahnarbeiterſchaft darſtellk. Wiss 
her ict es zu keinen Zwiſchenzällen gekommen. 


und 14 zum Teil ſchwer verletzt. 
große Felsmaſſen auf die anliegenden 


Präfideni des Schweizer 
Nat onairats für das Jahr 1933 


Nuggero Dallfuß. Abgeordneter des Kantons Teſſin wurde nom 
eidgenbiſiſchen Nationalra! zum nächſtjährigen Präſidenten 
gewählt. 


Die Zukunft wird es lehren: 

Der polnische Anßenminiſter über das Genfer Ergebnis. 

Marſchau. Das maßgebendſte Rogierumgsblatt, die „Gar 
zeta Polska“, veröffentlicht an hervorragender Stelle eine 
Anterredung mit dem Außenminiſter Bec über die Genfer 
Gleichberecht'gungsforme! Beck verſucht. das Ergebnis der 
Fünfmächtekonfſerenz dadurch abzuſchwächen, daß er er 
klärt, es hobe eigentlich gar deine Geufer Konferenz ſrattge⸗ 
funden, ſandern lediglich „Genfer Geſpräche“. Diele 
„Genfer Geſpräche“ hätten in einer übrigens ſehr allgemeinen 
Weiſe zur Uebereinſtimmung der Anſchauungen über gewiſſe 
Ziele, die der Abrüſtungskonferenz vorſchwebten, gefuhrt. Ou 
dos Genfer Ergebnis die Zuſammenarbeit erleichtern werde, 
müſſe erſt die Zuknuft erwelſen. 8 


Es ift auffallend, daß Außenminſter Beck mit deinem 
Wort die polniſche „Gegenaktion“ oder die fixe Idee „einer 
Gleichberechtigung hinſichtlich des Minderheitenſchutzes er: 
wähnt hat, obgleich auch in amtlichen Krei en damon ganz enitit« 
haft die Rede Hi. Offenbar war Beck bemüht. durch eine Ver⸗ 
kleinerung der Bedeutung des Genfer Ergebniſſes die aufgereg⸗ 
ten Gemüter zu beruhigen, Bemerkenswert iſt, daß Bed, was aug 
ſeinen Ausfühpungen deutlich hervorgeht, ſeinen Aerger Dar: 
über nicht verbirgt, daß Polen von den „Genfer Geſprüchen“ 
ausgeſchloſſen wurde. 


60 Millionen Franken 

für neue belgiſche Grenzbeſeſtigunoen 

Berlin. 100 betonierte Unterſtände boabſichtigt die belgi⸗ 
ſche Regierung, nach einer Meldung Berlins; Blätter aue 
Briffel, an der deurſch⸗belgiſchen Grenze zu erbauen und mit 
antamutiſchen Feuerwaffen zu verfehen Die Kaſten von über 
60 Millionen Franken ſind bereits gedect. Ferner Mall der Apr 
tegiſche Abſchnitt von Herve ſtärker befeltigt und als Vertesdi⸗ 
gungsſtützpunkt für Lüttich ausgebaut werden. 


Bomben in Lodz 

Wurſchan. Vor dem Wojowodſchaftsgebände in Lndz egpio⸗ 
zierte am Vormittag eine Bombe die eine Frau buchſt ä b⸗ 
lich in Stücke riß. Eine zweite Bombe, die vor dem Rar⸗ 
haus gefunden wurde, konnte noch rechtzeitig unſchädlich gemach: 
werden. Die polniſche Proſſe gibt der Venmntung Ausdruck 
daß die beiden Bomben von Anmmunıiten gelegt wor 
den ſeien. 


Deulſche überqueren den Atlantik 
im Sege’tutter 

Berl. In San Luis de Maranhao in Nordbraſilien ift. 
wech einer Meldung Berliner Blätter. aus Rio de Janeiro der 
Segelkutter Hummel“ mit den Deutſchen Lors, Seile 
mann und Eberhard an Bord nach der Ueberauerung es 
Atlantik eingelaufen. Der 9% Meter lange Kutter hatte auf der 
Ueberfahrt von Freetown in Weſtafrika ſchwere Stürme ju be 
ſtehen. 


Erdrutſch in Spanien 
11 Tote. 
Parxis. Nach einer Meldung aus Madrid ereignele ich 
in Alcalo de Jucar in der Provinz Albacete ein Erd 
rutſch, der wahrſcheinlich auf die letzten andauernden Negen: 
fälle zurückzuführen ii. 11 Perſonen wurden dabei getötet! 
Von den Bergen ſtarzten 
Häuſet, die vol! 
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Der „driffe Bauſtein der Natur“ gefunden 
Prof. Harald Iikren, der amerikaniſche Phyſiker von der Colum⸗ 
Hic⸗Univerſitat in Neupark. hat jetzt eine Entdeckung gemacht 
die unſere Anſchauung non der Grundſtruktur aller Clement: 
an ein großes Stück vorwärts bringt. Es gelang dem Forſcher, 
Waſſerſtoff⸗Atome zu iſolieren, deren Atom⸗Gewicht doppelt 
io groß iſt wie das der gewöhnlichen Waſſerſtoffatome. Der 
Aufbau komplizierter Atomkerne, den ſich die Wiſſenſchaft bis⸗ 
her nicht erklären könnte, beſonders der Aufbau der ſogenannten 
Iſotope, findet damit eine Möglichkeit der Deutung. Neben die 
Grundelemente des gewöhnlichen Waſſerſtoffs und des Heliums 
tritt fetzt der ſchwere Waſſerſtaff als dritter Grundbauſtein der 
y Natur. 


Blulige Kämpfe mit Wüderern 
Lemberg. Nicht weit von Kalomya wurde der Hüter 
der ſtaatlichen Wälder, W. Olekſzyſzyn, erſchoſſen aufgefun⸗ 
den. Als Mörder kommen Wilderer in Betracht, die in 
den dortigen Wäldern ihr Unweſen trieben. Der Tote wies 
mehrere Schuß verletzungen auf. Eine Kugel, die dem Un⸗ 
glücklichen durch den Mund drang, hatte ſeinen Tod herbei: 
geführt. Am Tatort wurde die Bückſe des Waldhüters ge: 
funden, während die Täter ſeinen Revolver mitgenommen 
harten. Durch die Unterſuch rungen konnte feſtgeſtellt werden, 
Daß der Waldhüter zweimal zu ſchießen verſuchte, daß aber 
die Büchſe verſagte. — Ein zweiter Vorfall, der ebenfalls 
einen tödlichen Ausgang nahm, ereignete ſich in den Tezaj⸗ 
kowskiſchen Wäldern in Zyrawo. Der Heger Felinski traf 
auf ſeinem Dienſtgange durch die Wälder auf einen Wil⸗ 
derer, der ein erlegtes Reh trug. Da ſich Felinski von dem 
Wilddieb bedroht ſah, machte er von ſeiner Schußwaffe 
Gebrauch, und von einer Kugel ſchwer getroffen, ſank der 
Wilddieb zu Boden. In einer Blutlache fand ihn einige 
Stunden ſpäter die Polizei, die ſeine Ueberfüß rung in das 
Krankenhaus veranlaßte wo er in hoffnungsloſem Zuſtand 
darniederliegt. n 


Die Bafermörderin beim 
b Begräbnis verhaftet 
Lemberg. In einer Ortſchaft bei Grodek⸗Jagielloncki 
ſollte das Begräbnis des 64jährigen F. Mazun ſtattfin⸗ 
den, der ganz plötzlich vor einigen Tagen geſtorben war. 
Schon ſtand der Sarg auf dem Wagen. als plötzlich die Po⸗ 
lizet erſchien und däs Begräbnis unterbrach. Gleichseitig 
wurde die 24fährige Tochter und ihr Verlobter Hoſowka 
nerhaftel: Wie es ſich herausſtellten war Mazur gegen eine 
Heirat ſeiner Tochter mir Holowia und drohte mit der Ent⸗ 
erbung. Die unnatürliche Tochter ſchüttete darauf eines 
Abends ihrem Vater Gift in den Tee, ſo daß dieſer bald 
darauf ſtarb. Während ſie ſich zu der Tat bekannt hat, 
leugnet ihr Verlobter irgendwie an dem Giftmord bete ligt 
geweſen zu ſein. Die Anterſuchungen gegen beide Ver: 
haftete werden von der Polizei weitergeführt. 
Schwerer Aeberfall 
auf einen Gymnaſialprofeſſor 

+ Brody, Auf den Wällen in Brody wurde kürzlich ein 
Ueberfall auf den Gymnaſtalprofeſſor T. Laſonia verübt. 
wei Unbekannte warfen ſich auf den Profeſſor und ver⸗ 
ſetzten ihm Meſſerſtiche in den Kopf und in die Bruſt. Im 
Zusammenhang mit dieſem Ueberfall wurde ein Schüler des 
Gumnaſiums verhaftet. Es wird angenommen, daß es 
fih um einen persönlichen Racheakt handelt. 


Narr 


i Roman von Arno Franz 


13) 
Steins waren auf die neueſten Muſikſchlager abonniert. 
Für die Befriedigung ihrer literariſch⸗künſtleriſchen Regun⸗ 
gen ſorgte „die Dame“, und für den Appetit stellten ſie ſich 
aus den Schlemmerheften eines Berliner Verlages die 
meſchuggeſten Dinge zuſammen. Kurzum, man lebte und 
wußte zu lehen. Aber man vergaß nicht, ſich der ird ſchen 
Welt zu erhalten, lange und geſund. Möglichſt ſehr lange 
und kerngeſund! 
„„ Frau Aſta e t 
8 hatte fie gemüllert, immer wie es der wiſſenſchaſt⸗ 
iche Stand der Körperhygiene verlangte. 

Daß Aſtas. Bemühungen um die Erhaltung der ſylphi⸗ 
denhaften Linie trotz allem nicht reſtlos befriedigten, war 
eine zweite Sache Die kleinen Unebenheiten, die fie am 
zeitigen Morgen wegrollerte, aß ſie ſich tagsüber wieder 
an. Der ewige Kreislauf! 

Außerdem war ſie Anfang Vierzig. 

Sie konnte nicht verſtehen, daß man mit den Fbren 
nicht nur an Alter und Weisheit, ſondern auch an Gewicht 
zunahm, und ſie ſagte ſich dann auch immer tief reſigniert: 
„Nein, ſo was, wo ich mich doch ſo jung fühle!“ wenn Auguſt 
Stein ihrem Morgentraining hohnlachend zuſah. 

Mia Stein war anders, ſchlank und rank. Neunzehn 
Jahre alt. Voreilig im Urteil. Manchmal ein bißchen 
dreiſt, aber immer voll Charm Mit keckem Näschen und 
pfiffigem Ausdruck im Geſicht. Sie lacht wunderhübſch und 
frohgemut. Nebenbei trieb ſie Sport. 

* * 


rollerte Punkt. Auch menſendieckte ſte. 


* 

Am den Frühſtückstiſch im Hauſe Stein ſaßen Vater, 
Mutter und Tochter. Der Sohn volontierte in Kottbus. 
Vielleicht trank er zur Stunde gerade auch Kaffee. 

Aſta war mit roſaſeidenen Lamee⸗Matinee angetan, 
das jene ſtilvoll weiten Aermel zierten, die ſie bei unvor⸗ 
ſichtigen Bewegungen jo beharrlich mit Marmelade oder 
Butter oſſoziieren. 


Parts. Der Präſtdent der Republik hat Mitrwoch vormittag 
das zurückgetretene Kabinett empfangen und das 
Rütklrittsgeſuch angenommen. Das Kabinett führt die lau: 
fenden eichäfte bis zum Amtsantritt des neuen Kabinetts 
weiter Die üblichen Beratungen über die Löſung der Re⸗ 
gierungstrije haben ſchen gegen 9 Uhr begonnen Der 
Präſident der Republik empfing hintereinander die Präſidenten 
des Senats und der Kammer jewie verſchiedener Parlaments- 
ausſchüſſe. Nach Anſicht des Kammerpräſidenten Baurſſon 
wird die Kriſe länger dauern, dagegen meint der Vor⸗ 
ſitzende des Finanzausſchuſſes der Kammer, Mal vy, daß bald 
eine Loſung gefunden werden könne, da Herriot nichts von ſeinem 
Anſehen verloren habe. In parlamentariſchen Kreiſen ſpricht 
man nach wie vor von einer Betrauung Herriots mit 
der Neubildung der Regierung, wabel mau anſchei⸗ 
nend der Erklärung Ferriots, er werde es ablehnen. ein 
Kabineti zu bilden, das eine dem bisherigen Kabinett zuwider⸗ 
laufende Politik betreiben mußte, keine große Bedeutung bei⸗ 
mißt. Verschiedentlich werden auch die Namen Caillaux und 
Sapals genannt, dor geeignet erſcheint. eine Regierung dor 
Konzentration von den Radikalſozialiſten bis zur Gruppe Flon⸗ 
dins zuſtande zu bringen. ! 

* 

Paris. Die Mittwoch⸗Beſprechungen des Staatsopräſtden⸗ 
ten mit führenden Parſamenfariern, die am Donnerstag fort. 
geſetz! werden. hahen noch zu keinem Ergebnis ge⸗ 
führt. Am Mittwoch emofing Lebrun den Führer der So⸗ 
ztaliſten, Bim, und anſchlzeßend den ehemaligen MWiniſter⸗ 
präſidenten Tardiev. 

Leon Blum erklärte nogz dem Empfang, nach ſeiner Auf⸗ 
faſſung dürfe die Löſung der Kriſe nur in der Wieberauf⸗ 
nahme der Fühlung mit denjenigen Parteien 
geſucht werde n, die die bisherige Kammermehr⸗ 
heit bildeten. Die Soztaliſten ſtanden jeder Konzentration 
ablehnend gegenüber, Auch Tardien glaubt nicht an das 
Zuſtandekommen einer Konzentration, die er noch nicht für reif 
Hält, Die franzöſtſch⸗amertlaniſche Schuldenfrage intereſſtere ihn 
viel weniger, als dic Genfer Verhandlungen, denen man bet 
der Neubildung der Negierung beſonders 
Rechnung tragen müſſe. 
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Franzöſiſche Kriegsteilne 
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hmer proteftieren gegen die 5 


Die franzöſiſche Kabinettskriſe 


Herriot vorausſichtlich wieder mit der Regierungsbilbung betraut 


— 


Der Paris Soir“ meint, daß nach Herrict Paul Bons 
cour oder. Daladier mit der Regierungsbildung beauftragt 
werden dürften. Paul Boncgur würde in dieſem Falle en K. 
binett zu ſammenſtellen. das dem geitürzten ſehr ähnlich 
wäre, während Daladier ver uchen würde, die Sozialiſten 
an der Regierung zu beteiligen. Die nationaliſtiſche 
„Ziberie* fordert ein nationales Miniſterium. Der „Temps“ 
ſchreibt: Die Bedeurung der Abſtimmung überſteige um pieles 
die der feierlichſten Abſtimmung, die nach dem Kriege ſtattge⸗ 
funden hätten. Die franzöſiſche Außenpalitif werde morgen ein 
„Klima“ antreffen, das von dem geſtrigen.perſchleden 


jet, 
Er wollte am Kreuze hängen 
Bjalnſtof. In das Dorf Grzubomſzczezug bei Bialyſtok 


kamen aus der ganzen Gegend Scharen von orthodoxen Pil 
gern zum Bauern Klimowicz, der all ſein Vermögen zu Geld 
machte und eine Kirche baute. K. wird von den religioſen 
Fanatikern für einen Propheten gehalten. Jetzt wird aus 
dem Dorfe gemeldet, daß eine Gruppe non Büßern hinkam, 
d.e-einten Greis mil einer Frau begleiteten, welche ein Kreuz 
trug. An dleſes Kreuz ſollte der Alte mit feiner Einwil⸗ 
ligung nach dem Beiſpiel Chriſti geſchlagen werden. Die 
Kreuzigung wollte man an heiliger Stelle neben der non 
K. erbauten Kirche durchführen. Als die Menge ange⸗ 
kommen war, wurde der Greis nackt ausgezogen und au; 
das Kreuz gelegt. Schon wollte man ſich unter fanatiſchem 
Geſchrei ans Wert machen, als K. hinzukam und die vom 
religißſen Wahnſinn befallenen Leute auseinderfagte. — 
Es muß jedoch bemertt erden, daß diele Meldung 
aus privater Quelle ſtammt und eine amtliche Meldung 
bisher nicht vorliegt. 


Berhandlung gegen 20 Miademifer 

Lemberg. Im Lemberger Strafgericht hat die Ver⸗ 
handlung gegen 20 Studenten, die von der Siaroſtei be⸗ 
ſtraft würden, begonnen. Die Strafe erfolgte wegen Im: 
ſchreitung des Artikels 28 im Zusammenhang mit ihrer 
Verhaftung während der letzten Straßenuſruhen. Die 
Verhandlung finder auf Grund der Berufung gegen die 
derhängten Strafen ſtatt,. a 
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In Parıs fand eine große Demonſtration ehemaliger Kriegsteil nenmer ſtatt, die ſich gegen die Unnachgievigkeit Amerikas in der 
Schuldenfrage und gegen den Mangel an Widerſtand bei der fronzoſtſchen Regierung richtete. 


fer ig. Und Auguſt? — Nun. der hatte ein goldverſchnür⸗ 
tes Raudjadeti an. . 

Uebrigens dieſes Rauchfackett! Es war der goldenen 
Schnüre wegen Auguſts liebſtes Kleidungsſtück. Man ſchelte 
ihn nicht. Auguſt konnte nicht für ſeinen Geſchmack. Er 
trug es gern. weil es ihn an ſtudentiſche Verbindungen er⸗ 
innerte, die er als Tertianer eriehnt, die ihm aber dann als 
davongejagter Sekundaner ſo fern geweſen waren. wie etwa 
der Himmel der Erde. Es trägt ja mancher Mann auch 
heute noch die Litewka die er im Weltkrieg als Burſche 
ſeinem Leutnant hat ausbürſten dürfen. Na alſo! ai 

Auguſt Stein tiſchte! Das heißt, er ſtülpte das Brot: 
chen in die gefüllte Taſſe, bemühte ſich dann, das tropfende 
Etwas zum Munde zu balancieren und war heilsfroh, 
wenn das unter Hinterlaſſung nicht allzu ſichtbarer Spuren 
notdürftig glückte. Aus Eiern im Glas ind dergleichen 
Kinkerlitzchen machte ſich Auguſt nichts. Raffineſſen zum 
Mittag fand er durchaus am Platze, aber frühmargens war 
er für das reguläre, butterbeſtrichene, alte, urſolide aber 
friſchgebackene Franzbrötchen. 5 

„Nein, jooo was, Auguſt,“ ſagte Alten plötzlich, „das iſt 
jetzt das fünfte Brötchen, das du ißt!“ 

Darüber erſchral Auguſt maßlos und vergaß in der Er: 
regung zuzuſchnappen. Das aufgeweichte Brötchen fiel 
ſchwa ppend in die Taſſe. 

„Aber Pa!“ rief Mia und funfte mit der Serviette die 
verſchwepperten Tropfen vom Tiſchtuch. 

Alta ſchüttelte geraderu entſetzt den Kopf. 

Da wurde Auguyſt wild, 

„Himmelherrgott! — — — wenn ihr mich ſtört! Nich“ 
mal ſatteſſen darf man ſich. Für fünfundzwanzig Pfennig 
Futter werde ich oller Arbeitsgaul wohl noch wert ſein.“ 

„Darum dreht es ſich nicht,“ belehrte ihn Aſta und hielt 
ihm eine längere Rede über Anſchicklichkeiten und deren 
Gegenteil. Dann ſchrioß fie mit der Aufforderung: „Löffle 
die Taſſe aus, Auguſt. Was ſollen die Mädchen denken, 
wenn fie das abräumen.“ 

Und Auguſt löffelte. 5 

Er war ein nachgiebiger Menſch. m 

Während er das letzte Stück Brötchen aus der Taſſe 
fichte, kam ihm eine Idee. Sofort wartete er auf damit. 


— — . —— ß ꝑę— Te 


Mia paradierte bereits im Dreß, zum Tennisſpielen. 


„Ich habe ſo das Gefühl,“ ſagte er, daß es wieder mal 
an der Zeit ſein dürfte, Gäſte zu uns zu bitten.“ 

Dabei ſah er Aſta aus jeinen kullerigen Augen von 
unten herauf an, als ob er ſich über gut Wetter vergewiſ⸗ 
fern wollte. Mia queckſilberte in die Höhe, Ausgezeich⸗ 
net!“ meinte fie. And da hielt ſich auch Aſte verpflichtet, 
nickend zuzuſtimmen. Auguſt war ſehr froh. 

„Alsdann, Kinder, bringt mal die Sache in Ordnung, 


ſagte er. „Ihr verſteht das ja,“ küßte Mig die Wange und 
Aſta die Hand. And ging. — An der Tür noch fagte er: 
„Vergeßt den Holk nicht einzuladen — — — Er iſt in 


jeiner Berwachſenheit, trotz allen Geldes, doch ein armes 

Luder Man ſollte ſich ſeiner annehmen — — ſchon 

ſeines Bruders wegen!“ 4 
* 

Auf dem Tennisplatz am Schützenhaus wartete Nakner 
Reyher auf ſeine Partnerin Mia Stein. Er hatte ſich einen 
Stuhl in die Sonne gerückt und ließ ſich von ihren wär⸗ 
menden Strahlen beſcheinen. 

Nach und nach wurde Rainer ungeduldig. Die Armband 
uhr zeigte bereits neun. Für acht Uhr fünfundvierzig hatte 
er ſich mit Mia verabredet. Unpünktlichkeit war ihm an ihr 
fremd. Worthalten war eine ihrer ſchönſten Tugenden. 

Ob. Re dieſe Tugend behalten würde, wenn ſte einſt 
Frau war? Seine Frau? Darüber dachte Rainer wach. 
Und ſeine Gedanken griffen weiter aus, umſpannten alles 
das, was mit Mia und ihm zuſammenhing. 

Reyber ſenior wollte hoch hinaus mit ſeinem Sohn, für 
den waren die Steins keine Angelegenheit. Die Firma 
Rerhe rmußte auf Stärkung bedacht fein. Als einzige Pri⸗ 
valbank neben vier Filialen leiſtungsfähiger Großbanken 
hatte fic keinen leichten Stand. Die w' iſchaſtlichen Ver⸗ 
häliniſſe verſchlechterten ſich von Tag zu Tag. Man war an 
einigen hartbedrobhten Spinnereien nicht unweſentlich be 
teiligt. Dieſer Umſtand hielt die flüſſigen Mittel gebunden. 
Zrdem hielten die Fabrikanten zäh an ihrem Beſitze feſt, fo 
daß Umwandlungen in Geſellſchaften, die den Banken klin⸗ 
genden Verdienſt brachten, kaum vorkamen. Neugründun⸗ 
gen erfolgten überhaupt nicht. Aber Kredit wurde mehr 
Wi in Anſpruch genommen. * a 

ewiß, Reyher u. Co ſtanden ſicher auf ſolider Grund. 
Der alte Herr wußte, was er wollte 


lage, aber immerhin! 
Tor tſetzung folgt.) 


Caurahutte u. Umgebung 


Tubesfall. Im beiten Mannesaſter nan Ab Jahren verstarß 
em 14. Dezember nach langem Leiden der Kaufmann Max — 
heuer (früher in Siemianowitz wohnhaft). m 

Ehrenvolles Alter. Grubenſteiger i. R. und Voyſitzende: 
es Verhandes deutſcher Katholißen, Ortsgruppe Siemiannwiß. 
herr Robert Foltim, ul. Matejkr 26, feiert am heutigen Don⸗ 
ersdag, den 15. Degember, ſeinen RZ. Gehurtstag. Wir gro⸗ 
ere m. 

Aus ber Magiſtratsſitzung. Auf der am Mantag abgehal⸗ 
pnen Moagiſtratsſtzung wurde eine Aenderung in Batreff der 
zergnügungsſteuer beraten. Es wurde heſchloſſen. doß die 
vo, eine Weihnachtsperanſtaltung in der Zeit vom Anfang 
Dezember bis Ende Februar von der Vergnügungsſteuer befreit 
ein ſollen. Mit dieſer Erleichterung fell den norſchiedenen Ver⸗ 
tinen, weiche unter den heur gen Verhälttziſſen ſchwer zu leiden 
Dirk entgegengekommen werden Der Antrag des leiſcher⸗ 

fire, zum Bau eines Kiosk an der Knappifſtraße, wurde ger 
ſehmigt. Das Gelände, Eigentun der Stadt, fall an den An⸗ 
kragſteller mit 5 Zloty pro Quadratmeter abgegaben merden. 
penn ſich M. verpfluhtet, den Platz zu einer Grümaulage aus 
zibauen und Diele zu untenhalten. Der urſprüngliche Preis war 
|? Zlotn pro Quadratmeter. Durch dieſe Regelung kommt die 
Ftabt auf leichte Meile zu einer neuen Grünanlage. Für die 
Wojhnachtsbeihülfe an die Ortsarmen, melde von keiner Seite 
eitteritößt werden, find 2500 Zloty hewilligt worden. Giger 
ehe de Perſonen erhalten 10 Zlaty, andere, melde noch jemand 
uwterhaiten haben, 15 Zlotn Die ührigen Anträge auf Bei: 
ilfen für die Kurzarbeiter und Arbaftsloſen könnon nicht er 
zedigt werden meil nach keine Miltol vorhanden fin. Wie ver⸗ 
lautet, find zu dioſenn Zwecke für die ganze Wafcwodſchaſt 
100 000 Zloty norgeſehen. Der Landkreis Kattowitz ſoll davo 
29 000 Alntn zugewieſen erhalten Dawon Mmirallen auf Siemia⸗ 
umig 10ũ0 Zlorn. Unter anderem wurden aun 
Schi Militärſteuerſockon zur Beratung geſteſtt. Das Wafſer⸗ 
zinsprafett wurde wiederum bis jur nächſten Sitzung vertegt. 
de für Freitag vorgejchene Stadtyerorductenverſammlung 
muß verſchoben werden, da man ofme einen feften Plan für die 
Weiſhwachtsbeihilfen wmickt geru in dſe Oeffentlichkeit mchte 
Zu, Amortiſarion der volt ner ſchleſiſchen Prapinziallſilfskaſſe 
erhaltenen Anleihe wurde pom Magiſtrat ein Kredit in Höhe 
pon 31 481,86 Zloty bewilligt. Im Juli d. Is. wurde von der 
Stadi dic erfte Rate in Höhe van 16 265 Alain zurückgezahlt. 
Die zineite Bode, 15 216 Zen, Ut am 1. Jammar 1933 Fälle. 
Die erwähnte Anleihe petrug jener Zeit 152273] Mark. Dieſe 
Summe murde mir 15 Prozent valgriſiert Seit 1919 Yind 
keine Zinſen mehr gezahlt worden, fo daß die Schuld ſumme 
Much 286 200 Zloty beträgt. Die Kyoſten für An⸗ und Abfuhe 
von Kartaffelu, Wohl u. a. für die Arbeitslaſenkſchen Inmie für 
deren Unterbringung sind um 5000 Zloty üöberſchritten worden, 
fo daß dieſe Summe noch bewilligt werden mußte. Zum Schluß 
wurden etliche Anträge auf Erlaß vnn Miälitärſteuer und Bar 
ktontſtener zur Exlodiaung gebracht 

Winterkohlc für Orisarme. Im Laufe der nächſten Wache 
kommen an die Ortsarmen der Stadt Stemionowitz Kohle zur 
Porteilung. Der Mogiſtrat Siemianowitz ift augenblicklich bet 
der Aufſtellung der Liſten. Jede Fomſlic erhölt 10 Zentner. 
Den genouen Verteflungsplan werten wir nech rechtzeitig Be: 
ianntgeben f n. 

Ern Mädchen verſchwunden. Die. aut der Winslomikerittukr 
wohnhafte. Emma Kaul entfernte ſich Mitte November aus der 
elterlichen Wahnung mit dem Ziel. eine Stellung zu finden, Sei! 
Tieſer Zeit ift das Mäuchen ſpurlas verschwunden. Sie hatte 
ihre, in einem Patet verpackten Kleider und Waſche zu dieſer 
Zeit bei der Bäckereiinhaberin Fangcha hinterlegt, mit rem Be⸗ 
merken, dieſe in kurzer Zeit wieder abzuholen. Da ſie ſich jeher 
wochenlang nicht melde rc. brachte die Frau Janocha das Pake⸗ 
zur ‘Belizei, wo aus den betliegenven Papieren die Identität des 
Madchens festgestellt werden konnte Die befragten Eltern wiſſen 
über den Verbleib ihrer Tochter nichts anzugeben. 

ige Jugendliche Einbrecher geſant. In das Kolanialmgren 
geſchäft Kolodzieſ auf der Beuthenerſtraßſe 8 in Stemianomitz 
wurde ein Einbruch verübt, wobei die Täter durch otn offenes, 
gedoch vergittertes Fenſter in den Laden drangen, aus dem fit 
10 Flaty Bargeld und Schokolade ftahlen. Als Täter ermittelte 
die Paligef zmei nach jugendliche Burſckhen, die denn Gericht 
übergoben wurden 

g Wer hat dic Bücher? Der Schneider Peter Kand pia 
von der Michenlkawitzerftraße 20 in Siemianowitz brachte aus 
der Polizei folgenden Varfall zur Anzeige: Am g. d. Mis. jet 
er bei dem Kollegen R. S. auf der Smilamskiego 43 zwecke 
einer Beiprechung geweſen, wo er bei ſeinem Jortgange zwei 
Bucher (ärztlicher Ratgeber) im Werte von 70 Jloty liegenge⸗ 
Ioien habe. Als er wach etwa 3 Stunden die Bücher abholen 
wollte. Fabe ihm der R. S. rundwog erklärt, daß er die Bücher 
zucht habe. Die Ermittelungen ſind im Geige. 

Hilfsaktion ſür die armen deutſchen Schullipder. In letzter 
Stunde und unter beſonderem Hinweis auf das große Elend, 
dus tier den Kindern, die die deutſchen Mindorhertsſchulen 
Befucken, berrſcht, wendet ſich die deutſche Schell lummiſſion von 
Siemianowitz an die Bürgerſcheft mit der herzlichen Bitte, 
helfend einzugreifen. Vieſe arme Schulkinder beſttzen. wie jo 
oft feſtgeſtellt werden mußte. baum die notwendige vollſtändige 
Oberkleidung. An der ſckützenden marmen Unterwäſche mar: 
gelt es boſonders, obonſo am Schuhwerk, daß mitunter Dar: 
mraßen ab gerſſſen iſt. daß in den kälteren Tagen die Kinder 
em Sa ufunterricht nicht ten nehmen können. Um dieſen armen 
deutſchen Kindern zu den Weihnachtsfetertogen eine kleine 
Feltfreude bereiten zu konnen. hat die Schultommiſſian eine 
Sammlung der verſckiedenſten Gaben, wie Bekleidungs⸗ und 
Wiſcheſtücke u. a. für Kinder eingeleitet. Die Sammelſtelle be: 
findet ſich in unserer Geſchäftsſbelle ul. Hurnteza 2. ſowie beim 
Kommilſtansmitglied Nieder, ul. Wandy. (Schuhwarenhaus). 
Ein Damt dieſer Kinderherzen ſoll den Gebern gewiß fein. m. 


i Weihnachtsfeier der Arbeitsgemeinſchaſt der Kriens⸗ 
pier. Die Ortsgruppe Siemianowiß der Arbeitsgemetnöchaft 
der Kriegsopfer veremſtaltet am Montag, den 19. Dezomber, 
abends 7 Uhr, im Reſtaurant Prachotta (früher Exner) eine 
Weihnachtsfeier, für welche ein rolchhaltiges Pragramm zu- 
ſammeimeſtellt worden it Am duhfrenche Beteiligung mird ger 
Toten 

0. Außerordentliche Mitgliederverſammlung der Haus be⸗ 
ſitzerbaunl. In Ausführung dieies Beſchluſſes der letzten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Hausbeſitzerbank Siemianowitz 
fand am Montag diefer Wache im Dudaſcken Lokal cine außer⸗ 
ordentliche Mitgliederverſammlung ſtott, die von 61 Mitglie⸗ 
dern beſucht war. Der Vorſitzende des Aufrichtsrats, eröffnete 


die Verſammlung und gab die Tagesordnung bekannt. Hior⸗ 
enn erftatteie Der Leiter der Bank einen Vericht über die 
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Nepraſentatinkampf: Oberſchleſten — Vaſen fallt aus. 

Wie wir aus zuperläſſiger Quelle erfahren, bammt der au- 
ee. Aigte Bezirks⸗Repräſentaripfampf im Boxen wilden Po: 
ſen ung Dberfchlefien am kammenden Sommntag, den 18. Dezem⸗ 
bar nich! zum Austrag. da es zmiſchen den beiden Bezirken zu. 
d mer Eimgung gekommen ift. Wann überhaupt dieser länger 
fällige traditionelle Kampf zum Austrag gelangt, ſteht vorder⸗ 
hend noch gor nicht feſt. - 

Weihnachtsfeier des K. S. 07 Saurshütte. 

Das traditionelle Vereins⸗Weißmachtsfeſt veranßtalret der 

hieſige K. S. 07 am kommenden Sonntag, den 18. Dezember, 


Nur 11 Zu beziehen durch die Geschäftsstelle 


aui 14 Tage! ul. Hutnicza 2 sowie durch die Austräger 


augenblickliche Geſchöftolage der Bank. Aus Pemnjelben ift zu 
entnehmen, dat ſich die Lage dor Baut wieder gebeſſert har. 
Die Abhebungen von Spargeldern jind wicht nur zum Still⸗ 
ſtand gelommen, ſondenn die Sparguthaben find mieder im 
Wochen hegriffen, was als Ausdruck des Vertrauens zur Bank 
gewertet werden muß. Die Untaten dor Bank find herabge⸗ 
mindert worden, die Zahl der Beamten verßleinert und die 
Gehälter erheblich gekürzt worden. Der Bericht wurde ohre 
Ausf prache cinſtimmig angenlammen. Verbandsrenifaor Karohl 
gab hienauf cinen eingehenden Bericht über die in dieſem 
Icchre ſtarrgefundenc geſetzſiche Repiſton. durch den verſchiedene, 
in der Generalnerſammlung beanstandete Fragen bereinigt wur⸗ 
den. Da keine weiteren Anträge vorlagen. wurde dir Wer: 
ſamandung mach Verleſung dos Prankolles goſchlaſſen 


GSottesdienitordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianon 
Freitag, den 16. Dezomber. 

„ Miele für verſt. Albinga Kus. 
. Meffe für vorſt. Franz Slamit und Sohn. 
J. Meſſe für ein Jahrkind Picchomicz. 

Sonnabend, don 17. Dezember. 

Meſſe für verſt. Paulzne Gaſch. Virtor Richter. 
. hl. Moſſe zur hl. Ric auf eine beſondere Meinung. 
3. file hl. Mose. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antons Laurahuite. 

Freitag den 15, Dezember. 

5 Uhr: für beſtimnite Verſtorbene. 

6.30 Ahr: mit Kondukt für nerſt M. Koftorz. 
Sonnabend, den 17. Dezember. 

5 Uhr, auf eine beit, Intvntion. 

5.30 Uhr: mit Kandußt für nerir, 


* On 


> 


IJ. und B. Bollof 


Evangel iche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag. den 16. Dezomber 
1992 Uhr: Vorbereitung zum Atudergotteanieit. 
19% Uhr: Kirchenthor. 


Die Belegſchaften der Einkracht⸗ und 
Friedenshütte bitten um Aufträge 
Die Beiriehseäte der Friedenshütte und der Eintracht 
hüfte haben eine Reiſe nach Warschau unternommen, um die 
Regierung um Aufträge für die beiden Hüttenwerte zu bit⸗ 
ten. Die Belegichaften der beiden Werke arbeiten nur einige 
Tage im Monat und falls neue Aufträge ausfallen jollten, 
dann kommt wieder die Reduktionslawine in Frage. Außer: 
dem mil die Abordnung um die Kurzunterſtützung für die 


e wird und die Arbeiter ſich in einer argen Notlage be⸗ 
finden. 


Lohnſtreitfrage in der Papierfabrit 
Ditrich in Nikolai 
Die Verwaltung der Papierfabrik Ditrich in Nikola! 
bat den Arbeitsrertrag vom 14. Januar 1930 gekündigt, 
ohne daß te neue Vorſchläge unterbreitet bat, Natürlig: 
A die Verwaltung die bisherigen Arbeiterlößne abbauen 
wollen. 


Ein Analücksfall auf der Mor drube 
Geſtern verunglückte auf der Margrube der Arbeiter 
Paul Bieſek. Während der Arbeit wurde er durch ein Draht: 
jeil am Kopfe ſchwer verletzt und mußte ins Krankenhaus 
an werden. Der Zuſtand des Bedauernswerten fit 
wer. a 


Die Maſchineufabrik in Petrowitz 
toll ſtill eleat werden 

ach der Vertagung der Entſcheidung über Angeſtellten⸗ 
reduktion, befaßte ſich der Demo mit der Stillegung der Me. 
ſchinenfabrik in Petromitz. Sie [sl am 1. Januar ſtillgelegt 
werden. Dort ſind 22 Angeſtellte und 60 Arbeiter beſchäftig'. 
Doch befinden ſich von den 60 Arbeitern 30 auf Turnus 
urlaub. Auch hier hat der Temo die Entſcheidung vertagt 
zumal er die Sachlage zuerſt überprüfen will. f 


Kattowitz und Umgebung 
Stollungslaſer Bürgangeſtellter benront den Amtzs⸗ 


vorſteher. 

Am Mittwoch ſtand der erwerbsloſe Büraangeſtellie Viktor 
Smiezy vor dem Kattowitzer Burggericht. S. wurde am 14. 
Oktober beim Gemeindeamt in Mſchalkowitz zwecks Gewährung 
ciner weiteren Unmterſtützung vorſtellig. Während der Unter: 
redung mit dem Amtsvonſteher Fofkis kam es zu Unzutröglich⸗ 
keiten. Im Verlauf ber Auseinanderſetzung ſoll Swiezy ange 
droht haben, daß die Zeit bald da ſein werde, wo er mit Fo 
kis „Abrechnung“ halten würde. Außerdem weigerte ſich 
Swiezy angeblich und zwar trotz mehrfacher Aufforderung, das 
Amtszimmer zu verlaſſen. Der Angeklagte erkkärte vor Ge: 
vrcht, ſich keineswegs unbolmäßig benemmen zu haben. Er habe 
kediglich john gutes Recht verfachten. Amtsvorſteber Fofkis gab 
in Jengeneigenſchaft an, daß Swiegn in Anbetracht jeiner Nor⸗ 


kostet die Laurahlüfte- 
Siemianowifzer Zeilung 


| 


| richten. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien | 


Belegschaft bitten, zumal dreje Anterſtützung nſcht mehr ge⸗ 


letzt) Im Werishof der Eminenzgrube geriet beim Anwärmen 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


im Dudaſchen Saal. Der Zeit eurſprechend wird Diele Veran⸗ 
Multung recht ſchlicht aufgezogen. 
Awateurborkluh Laurahütte. 

Dor für den 15. Dezember angekündigie VBoxtampf⸗Aberto 
in Mickalkamiß Tonent infalg: Szaſchwie rigkeiten erſt Anfang 
Januar zum lusttag. Dafür veramtaltet der Verein an 
Dienstag, den 20. Dezember. im iherſcken Sgal, ein Boxturnier 
mit einem umfangreichen Trogm.an Am morgigen Freitag 
werden die Mitglieder bein Tri tg icher alſes nähere umker: 


be Pr ruiis Beihilfen ergallon habe, obgleih ſie ihm zu dent 
gegebenen Zeiſpunkt rechtlich urch wicht einmal zuſtanden. Dor 
Amtsvorſteher gab an, lediglich <us Entgegenkommen und ga 
mit gewiſſermaßen auf eigenes Riſiko, dieſc Beihilfe zugeſtam⸗ 
den zu haben, Die meiteren Würnſche konnten im Sinne dez 
Angeklagten micht erfüllt werden, worüber Zieſer ungehal tar 
war und lafſächlich Drohungen ausſtießß unnd zudem nicht willig 
war, ſich auf Geheiß zu eulfernen. Das Gericht 1:5 die Schur 
des Beklagten als erwieſen an und verurteilte den Swiezy z. 
einer Gefangwisſtrafe von zwei Wachen. Sprezu bcſeitigi 
auf Befragen des Richters, daß or erſt vor einiger Zeit für 
Kommunismus zu 1 Jahre Feſtungshoft verurteilt woden . 
bei einem Strafaufſchuh für die Zeitdauer von zwei Abtei, 
Der Beklagte wird aller Voꝛuusſicht nach auf Grund der mount 
Verurteilung nunmehr auch die Freiheitsſtafe von ſechs Mo 
naten abbüßen müſſen. g 


Gefängntsinſaſſe zertrummert die Zellenſenſter. 
Am Dienstag ſtand der Gefamgnisinfaſſe Jan Pamolcant 
nor dem Kotiowitzer Burggericht. Er halte ſich hufür zu ner⸗ 
antworten, weil er in einem Wotanfall die Zetlenfenſtor zer⸗ 
trümmerte. Der Gefangene gab dies auch unumwunden zu, ct 

klärte aber, daß man ihn zu dioſem Vorgehen gewfſſermaßen ge⸗ 
mungen habe. Wiederholl habe er Beſchwerden weiterleiten 
wallon, doch wurde feinen Bition angeblich kein Gehör geſche nt. 
Seine Eingaben wanderten, wach den Behauptungen des Po⸗ 
welczuk, glatt im Papierkorb. Das verſetzte ihn eines Tages 
eine verzweifelte Reierei, In dieſor Vorfaſſung hätte or daun 
rie Scheiben demnlſert. Pamelczuf gab welror am, daß er irı= 
mals gewillt war, ſich die Pulsodenn aufzuſchneiden. Als Zeuge 
gehärt wurde daun ein Gefüngmwissufleher, der angab, daß die 
[Behauptungen das Strafgefongenen nicht zutreffend Tele Der 

Gefängnisleiter nohm an jedem Dienstag und Donnerstag (het 

etwaige Veſchwerden ewigegen, bezw. er recherchierte pexſäulich 


N 
j 
N 


| da nac, um feitzuftellen, ob irgendwelche Ungutraglichkeiten fer- 


zustellen jeien, die abzuſchaffen wären. Auf weiteres Befragen 

des Richters bezeichnete der Gefängnisauffſehor den Angeklagten 

als einen ſonft ruhigen Meuſchen, der ganz plützuich dieſen Toß 

ſuchtsunfall hatte und Lärm ſchlug. Der öffentliche Anklage⸗ 

vertreter plädierte auf eine Freiheiroſtrafe neu drei Monate 
[Das Gericht ſchaltete wicht aus. daß doch ingemdwelcha, aller 
| Sings nicht näher kontrollserbore Beweggründe vorgelegen Be: 
ben müſſen. die den Gefangenen zu ſrinem Vorgehen nersn: 
jaßten Berüchſichtigt wurde weiter, duß der Angeklagte vorher 
durch Sein Betragen keinerlei Grund zu Beanſtandungen une 
geben Hatte Das Urteil fiel mild aus und laentete aui mar 
0 Jain Geldſtrafe, oder drat Tage Haft. 


1 „Ban einem fahrenden Stneuzug abgeſprungen ung getütef 
| Auf ſchreckliche Weiſe verübte die Sofie Celluh zus Michalkowiß 
Sol vftmord. indem fie auf der Strecke zwiſchen Kattowitz und 
Schoppinitz aus einem fahrenden Schnellzug ſprang und jo der 
ſofortigen Too erlitt. Der Kopf der Lebensmüden wurde buch⸗ 
able vom Rumpf getrennt. Die Tote wurde in die Leichen⸗ 
helle des Gemeindeſpitals in Schoppinitz üborſührt. Das Mottn 
zu der ſchrecklichen Tat HE bis jetzt unherannt. 


2 Sihmwere Vodeucfubrüche. Aus dem Badomraum der Amn 
Subeleh, ul. Stenkjiewicza 17 wurden eine Menge Wäſchcktücke 
im Werte von 600 Zloty geſtohlen. — Ein weiterer Bodendiep⸗ 
| ja! murde auf der ul. Vlekischiowa verübt und dort zum Ede- 
den der Caciltie Szulmam Wäſche für 300 Zloty entwendet. — 

Aus dem Bodenroum des or Sanffer, ul. Wita⸗Stmos zu 

ſtahl ein Dieb einen gelben Koffer, einen Telephonappardi 

2 elektriſche Nachtlampen. eine größere Alabaſterlumpe. einen 

Spiogel im Ausmaß van MH mal 60 Joentimeter und ander 
N Genenjtände für 700 Ilaty. 

Schwerer Einbruch. In das Mogazin der Firma „Pshern“ 
euf der ulica Piatra Skargi in Kattowitz wurde ein chwerer 
Einbruch nerüht. Die Täter ſtahlen u. g. 1 Schreibmaſchinc 
Marke „Mercedes“, 1 Damenmantel, ferner mehrere Stücke Seif⸗ 
und kosmetiſche Artikel. Der Geſamtſchaden wird auf rund 70t 
Zlotu beziffert. Den Einbrechern gelang es mit der Dieheshent 
unerkannt zu entkommen. 

l Schwerer Einbruchsdzebſtahl im Stehtinneren, Mittels 
Nachſchlöſſol wurde in die Wohnung der Suſanne Krater 
wich auf der ulica Poyrzeczna 8 in Kattowitz ein ſchwerer 
Einbruch verübt. Die Täter durchwühlten dort familie 
Schränke, Schubladen und Fächer. Geſtohlen wurden zwei 
Damenpelze, 1 goldene Keite, 2 goldene Damenuhren. 1 gol⸗ 


1032 Trauring mit dem Monogramm „K. K.“ ferner eine 


ſilberne Medallle mit dem Muttergottespild, 1 Damen⸗ 
Augenglas ſowie 1 Piſtole Marke „Mauser“, Kal. 7,65 Mill. 
Der Geſamtſchaden wird auf rund 3000 Zloty beziffert 
Den Einbrechern gelang es mil der Diebesbeute unertaunt 
zu entkommen. Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit 
weitere Untersuchungen eingeleiber, 5 


Feſtnahme von Apfeldiehen. Im Zufummenbang mit 
dem Waggoneinbruch am Kattomitzer Güterbahnhaf, maſelhit 
von den Tätern 290 Kilo Aepfel geſtohlen wurden. erfolge 
die Arretierung der Brüder Jokaun und Viktor Konit, fe 
wie Günter und Gerhard Koczowski und ferner des Kart 
Czardybon, alle wohnhaft im Ortsteil Zalenze. 


Domb. (Bei einem Antobrand erheblich ver- 


der Waſſerrohre der Benzintank des Laftautos Sl. 11071 in 
Brand. Durch das Feuer wurde ein Teil des Kraftwagens ner: 
wichtet. An den Löscharbeiten nahm u. a. auch der Beſitzer des 
Autes, Joſef Schneider aus der Ortſchaft Holdungw, Kreis Fick, 
teil. Schneider erlitt ſehr ſchwere Brandverletzungen an den 
gänden und um Kopf davon. Nach Erteilung der erſten Hilfe 
durch die Grubenſanitätskolonne wurde der Verunglückte nach 
dem ſtadtiſchen Spital in Kattswitz überführt. Nach dem ärzt⸗ 
lichen Gulachten ſollen die erlittienen Perletzungen nicht lebens⸗ 
gefährlich ſoin. 


Königshütte und Umgebung 


Kohlenbeſchlagnahme mik Hinderniſſen. In Krinſowieſe 
boſchlagnahmte die Polizei einen Wagen Kohle aus den Not⸗ 
chächton. Der, Kutſcher miderſetzte ſich der Beſchlognahme und 
warf die Kohle auf die Straße. Trotzdem gelang es der Po⸗ 
iizei den Kutſcher nach der Wache zu bringen. Als er fi bo⸗ 
ruhigte, kehrte er an die alte Stelle zurück und lud die Kohle 
wieder auf den Wagen. Naturlich fehlte die Hälfte davon, 
denn in der Swiſchenzeit haben Anlieger den loſtbaren Breun⸗ 
off in ihre Keller verſtaut. 

Im Postamt befiohlen, Dem 14jährigen Alfons Ferenz 
von der ulica Koscielna 14 hatte ein Unbekannter im hie⸗ 
ſigen Postamt einen Betrag von 102 Zloty aus der Nocktaſche 
entwendet, als er vor einem Schalter auf Abfertigung 
wartete. Den Schaden erleider der Gaſtwirt Friedrich 
Schackner von der gleichnamigen Straße, der den Jungen 
neguftragt hat, die Einzahlung des Geldes vorzunehmen. 

Eine freche Vetrügerin. Die Eliiabeth Rache hatte unter 
dent Vorwand zum Arzt zu gehen von der Regina Belt von der 
ul. Piaſtamsba 11 einen Mantel, Pullover und Handſchuhe ge⸗ 
ziehen. Sie wollte gleich nach der Rückkehr die Sachen wieder 
abgeben. Seitdem fm aber mehrere Tage vergangen und die 
Frau hat fi nicht eingefunden. Alle Nachforſchungen blieben 
dis jetzt erfolglos und die fveche Betrügerin iſt gar nicht au der 
sngegebenen Straße Gümnasjalna wohnfaft. ie 

Diepftähte, Auf dem Wochenmarkt wurde der Helen 
Swierza von der ul. Kordeckiego in Neuheiduk eine Handdaſche 
mit 47 Ilaty von einem Unbekannten geſtohlen. Dem Anton 
Opeldus non der ul. Gintnazjalnga 52 wurde während der Fahrt 
nom Fuhrwerk eine Plaue im Werte von 30 Zloty entwendet. 

Aus dem Kiosk des Invaliden Dalate an der ul. Karola 
Miarki 2 wurden alle Waren ausgeplündert. 

Widerſtand gegen die Staalsgewalt. Die Polizei in 
Bielſchowitz brachte in Erfahrung. daß ein gewiſſer Auguſt 
Powalla uus Blelſchowitz im Beſitz eines geſtohlenen bar: 
derobenſtückes ſein ſoute. Als man eine Hausſuchung vor⸗ 
nehmen wollte, widerſetzte ſich P. dieſer und wurde gegen die 
Polizei tätlich indem er verſuchte, einen Topf mit heißer 
Hlüſſigkeit zu ſchleudern, daran über verhindert wurde. Auf 
dem Transport nach der Wache leiſtete er gleichfalls Wider⸗ 
ſtand. Dafür hatte er ſich vor dem Gericht zu verantworten 
und wurde zu drei Wochen Gefängnis verurteilt. 

Wegen Zerreißens eines Schriſttuckes 3 Wochen Ge: 
tängnis. Dem Bergmann Stanislaus Stellmach aus 
Hohenlinde wurden bei der Lohnzahlung unvorgeſehene Ab⸗ 
züge gemacht. Er begab ſich daraufhin in das Lohnbüro 
der Florentinengrubt und ſtellte den Beamten darüber zur 
Rede. Als ihm dieſer ein gerichtliches Dokument (Pfän⸗ 
dungsbeſchluß) vorlegte, griff S. nach dem Schrüftſtück und 
zerriß es. Dafur wurde er zu drei Wochen Arreſt verurteilt. 
Vewährungsfriſt wurde ihm zugeſpochen. 

Bismardhätter Straſſenbahnunfall vor Gericht. Wie ws 
wels berichtet, creignoie ſich am 9. Juni d. Is. in Bismurck⸗ 
hütte vor dom Bismardhürter Bahnhof ein folgenſchwerer Zus 
ſammenſtoß, weil der Motorführor Karl Bruder aus Kattow z 
init ſeinem Wagen in einen an dieſer Halteſbelle ſtehenden hin⸗ 
eiwfuhr. Hierbei erlitten an die 27 Perſonen mehr oder weni⸗ 
ger ſchwere Verletzungen, und die Straßenbahnwagen erhebliche 
Beſchüdigudgen. Vor der Könſgshütter Straftammer wurde 
hum dieſer Verkehrsunfall Gegenſtand einer Verhandlung Der 
unter Anklage geſtellte Motorfühtrer erklärte, daß ihn an dieſem 
Unfall keine Schuld treffe, weil die elektriſchen Bremſen verſagt 
haben. Anderſeits hat die Unterſuchung ergeben, daß die Boa: 
jen in Ordnung ſich befunden haben. Wahrend der Verhand⸗ 
lung traten Zeugen auf, die ausführten, doß B. zu ſchnell wre 
fahren ſei und viel zu ſpät zu bremſen begonnen bat. Ein ver⸗ 
vonmener Sachverſtandiger gab ein Gurachben ab, wonach ein 
Verſagen der Bremſen als ausgeſchloſſen zu betrachten ſet. 
Durch dieſe Ausſagen rvat eine erhebliche Belaſtung des Ange⸗ 
klagten ein. Da die Ladung weiterer Zeugen beantragt wurde. 
mußte dem ſtactgegehen worden worauf die Verhamdlarng ner⸗ 
togr wurde. 

Wegen Beamtenbeſtechung 6 Monate Wofängnis. Der Flel⸗ 
ſcher Moſes L. von der ul. Wolnosct 42 wurde verdächtigt. aus 
dem hieſigen Schlachthof zwei Kälber entwendet zu haben. Dom 
Kriminalboamten Kilicz, der die Unterſuchung führte, geſtand 
2. die Tat ein. Am eine Anzeige zu verhindern, machte er dem 


verschied heute mein inniggeliebter Mann, der Vater unsere 
zigen Kindes, me in herzensguter Sohn, unser lieber Bruder, Sch 
und Onkel, der Kaufmann 


Max Tichauer 


im Alter von 36 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Mikotöw. Sicmianowice, Katowice, Breslau, Beuthen. 
den 14. Dezember 1932. 


Eva Tichaner. als Mutter 
Erich Tichauer und Frau Erna, geb. Nebel 


David Moschkowitz und Frau Rosa, geb. Tic 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


— — nn — 


. We 


LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Tuch and Panter handlung 


Kalte witrer und 
Laurahfillü-Siemia 
vowitzee Zeitungs 
alles Byiamaku 2 


ie 


Ein: 


We . 


Nach langer, mit bewundernswerter Geduld ertragener Krankheit 


Lotte Tichauer, geb. Altmann, und Sohm Arnold 


Leo Moschkowitz und Frau Lotte, geb. Tichauer 


rhei neue Leſer! 


 Saltzyi-Pergament M 


Orig. Breuer in höchst. Vollendung 


N Butterbrot-Paniere 
we . — Qua itäten 
„ Schrank-Papie 


Auch puplerhandlung, Some 2 


‚ fKaltorlizer and Laurshälie.Sisorianuwitunr Zei 


Deamzen den Vorſchlag an einer beſtimmten Stelle ein Water 
abzuholen. Wie nicht anders erwortet werden konnte lehnte 
der Beamte diefes Angebot al und enſtattete bei ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behörde Anzeige. In der Gerſchtsverhandlung entſchnel 
nigie fd; der Angeklagte damit, Dal; der Beamte ein ſolhes 
Paket mit Fleiſch bestellt habe. Seinen Ausſagen wurde aber 
fen Glauben geschenkt und er wurde wegen verſuchter Beam 
tenkeftchung zu 6 Monaten Pefängnes verurteill Die Strufe 
fällt unter die Amneſtic 

Ein verhäugutisvoller Steinwurf. Der 20 Jahre ale Georg 
Maftet aus Hohenlinde ſband an einem Oktobertage mit einigen 
Kollegen auf der Straße und beläſtigte don ruhig auf der 
Straße gohenden Vernhard Olſchek aus derſelben Ortſchaft. Als 
ſich Letzterer dieſe Anrempelungen verbat, begannen ihn die 
Burſchen mir Steiner zu bewerfen wodurch O. ſchwer am Kopf 
verletzt wurde und ins Kramtenhaats gebracht werden mußte. 
Wbaſſek und die anderen hatten ſich dafür vor dom Königshütter 
Hericht zu verantworten. Dem Hauptangeklagten wurde die 
Schuld bewieſen und er wurde dafür zu 2 Monaten Gefängnis 
nerurteilt amter Anwendung der Amneſtir. Die anderen Am 
geklagten wurden wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 


— 


— 


Siemianowih und Umgebung 

Ein ehrlicher Spigbuße, In einem bekannten hioſtgen Lokal 
wurde einem Gaſt der Palrtot von einem unbekannten Lieb⸗ 
haber geſtohlen. Wahrſcheinlich paßte dieſem Kavalier dieſer 
nicht nach Wunſch, denn der Mantel wurde noch am ſelben Abend 
ing Lokal wieder zurückgebracht, wo er auch glücklich non dem 
rechtmäßigen Eigentümer in Empfang genammen werden konnte. 
Sowas kommt nicht alle Tage nor 


Muslemiß und Umgebung. 

Kinder verursachen Brund. Ant geitrigen Vormittag zündeten 
Kinder im alten Cbrobockſchen Haufe am neuen Ring in Mus⸗ 
komitz, daß gegen den Froſt zum Schutze der Kellerräume mit 
Stroh ausgeftopfte Fenſter an. Der dadurch entſtandene Qualm 
drang in die böher gelegene Wohnung ein, in der ſich eꝛnige 
ſchlaſende Kinder befanden. Dant der Aufmerfiamteit der 
Paſſanten konnte das Feuer pald gelöſcht werden und die Kinder, 
die bereits durch den Qualm beſtunungslos waren, gerettet 
werden. Eine Anvorſichtigkeit iſt es, daß man das Fenſter ohne 
Holzverſchlag nur mit Stroh ausfüllte. 


S chen tenftachlo witz und Umaepung 


Friedenshütte. [Wohnungseinbruch.) Mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel wurde in die Wohnung der Marie Malikow auf der ul, 
Niedurnego 5 ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Eindringlinge 
„ ſtahlen dort u. a. 1 goldene Damenuhr, 1 jüberne Herrenuhr, 
1 goldene Damenuhrkette, 3 goldene Damenwadeln, 1 Paar gol⸗ 
dene Ohrringe uſw. Der Geſamtſchuden wird auf 1000 Zloty 
beziffert. Vor Ankauf der geitohlenen Werrſachen warnt die 
Polizei. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind 
im Gange. . 
Neudorf. (Ein ſchwerer Junge.) Die Polizei 
urzetierte den Vinzent Apoſtel aus Nowa⸗Wies, der zur 
Nachtzeit in das Fleiſchwarengeſchchäft Gwioſtka einge⸗⸗ 
brochen iſt und dort Fleiſchwaren im Werte von 300 Zloty 
ſtahl. Dem Apoſtel wurden inzwiſchen eine Reihe weiterer 
Einbrüche nachgewieſen. In der Nacht zum 13. November 
drang er in das Tuchgeſchäft des Szymon Winograd ein, 
wo er Herrengarderobe für 640 Zloty ſtahl. In die Konſum⸗ 
anſtalt in Noma⸗Wies verübte Apaſtel gleichfaus einen 
Einbruch und zwar am 10. November. Dem Fahrrad⸗ 
händler Alfred Fira ſtattete der Einbrecher ebenfalls einen 
Beſuch ab, des weiteren dem Kolonialwarenhändler Wil: 
gelm Golesny, den Fleiſchermeiſtern Karl Vorreiter, Rudolf 
Zwinnzer und Roman Rogalla in die Reſtauration des 
Georg Powalla und Leo Mroczkomski, ſowie in die Mertitat: 
des Tapezierers Stanislaus Tenczewski in Nowa⸗Wies. Ein 
größerer Teil des Diebesguts wurde in der Wohnung des 
Apoſtel vorgefunden. 55 


Rubnit und Umgebung 


Breuditiftung. 
Auf dem Badenraum des Gaſtwirts 


Franz Szumurn in 


Ligota⸗Rubnft brach Feuer aus, urch welches das Wohnhaus⸗ 
dach, ſowie die Tangdfele vernichtet wurden. 


ML 
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Mäntel — Blusen — Jacken — Kleider — Röcke — Kostüme 
Reiche Modellauswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Schnitt 
Hauswirtschaftliche Winke 
Schnittmusterbogen - Üherali erhältlich! - Heftpreis 4 Pig. 


BEYER — der Verlag für die Frau — LEIPZIG, Beyerhaus 


| 
Deutschen Moden-Zeitung 


wird auf 100% Zloty Besiffert, An den herbeiten nehmen 
außer der Feucrwehr, Polizeimannſchaften und Ortseinmohner 
teil. Nach den bisherigen prlizeilſchen Feſrſtellungen ſoll das 
Feuer durch den jährigen Franz Majer, ohne ſtändigen 
Mohr, augefacht worden ſein Majer erlitt während des 
Brandes erhehlite Brandrerletzungen und murde in das Ju⸗ 
linsſpital in Rubnit gaſchufft. Meitere Unterſucrungen in 
diefer Angelegenheit find im Gange. K. 


— 


Lubliniß und Umertung 8 
Sp Zloty Branpſchaden. 
In der Schemme des Reſtaureicurs Paul Böhm in der Ort⸗ 
Heft Kosmider brach Feuer aus, durch welches die Scheune mit 


verſctzedenen kerndwirtſchafrlichen Gerüten verwichden wurde 
Der Bpandſchaden wird auf 8 000 ZJlnty Heziffer An den 


Lüſcharbeiten nahmen die Ortsfeuerwehr, fowie Ortseinwohner 
teil. Nach den bishengen polizeilichen. Feſtſtellungen ſoll 
Brandſtiftung vorliegen, da in der Nähe der Brandſtelle« mir 
Petroleum begoſſene Holzſtücke aufgefunden wurden. Die Po⸗ 
lizel hat weitere Uarberſurchungen eingeleitet, um den Fall rei 
los dufzuklären. F. 


Rund unk 
Kattowitz und Warſchau. 

GSleichbleibendes Werklagsprogra m m 
11,58 Zeitzeichen. Glockengeläut 12,05 Vrogrammaniage: 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert, 12,40 
Wetter: 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten: 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Freitag, den 16. Dezember. 

15,25: Etwas vom Fliegen. 15.35: Kinderfunk. 
Schleſtſcher Gärtner. 16.25: Bſick in Zeitſchriften. 
Vortrag. 17: Einführung ins Kongert. 17,10: 
18: Leichte Muſik. 18,50: Vortrag. 19.10: Verſchiedenes. 
20: Stunde der Muſik. 20,15: Symphonickonzert. In der 
Beg Literatur 92,40: Sportnachrichten und Preſſe. 2: 
Brieffaiten in franzöſiſcher Sprache. 

P Sonnabend, den 17, Dezember. a 
13,15: Schultonzert. 15,35: Hörfolge. 16: Briefkaſten für 
Kinder. 16,40: Vortrag. 17: Leichte Muſik au 3 
ten. 17,40: Aktueller Vortrag 18: Leichte Muſtk. 19: Vers 
ſchiedenes. 19,10: Vortrag. 20: Leichte Muſtk. In einer 
Pauſe: Sport und Preſſe. 22: Vortrag. 22.05: Chopin-Ren: 
zert. 22,40: Feuilleton. 23: Tanzmüſik. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gieimbicibendes Werktags programme 
5.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter Zeit, Waſſerſtand. Preſſez 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Miktagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börſe. Preſſe. 

Freitag, den 16. Dezember. 

8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Blass 
konzert. 15,40: Jugendfunf. 16.10: Kleine Cellomuſik. 16,40: 
Unterhaltungskonzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; 
unſchl.: Stunde der Muſik. 18: Vorleſung. 18.30: Der Zeit 
dienſt berichtet. 19: Chorkonzert. 19.30: Evangelium und 
Proteſtantismus. 20: Muſikaliſche Kurioſitäten. 22: Zeit, 
Wetter, Tagesnachrichten. Sport. 22.30: Abendunterhaltung. 

Sonnabend, den 17. Dezember. 

11.30: Wetter; anſchl.: Aus Königsberg: An der ſchoönen 
blauen Donau. 15.40: Blick auf die Leinwand. 16.00: Die 
Umſchau. 16.30: Aus Hamburg: Unterhaltungskonzert. 
17.30: Edith Lorand ſpielt (Konzert auf Schallplatten). 
18.00, Buchberater für Weihnachten. 18.20: Der deutſche 
Idealismus und das Chriſtentum 18.45: Der Zeitdienſt bes 
richtet. 19.15: Abendmuſik auf Schallplatten, in einer Pauſe 
Wettervorherſage. 20.00: Aus Berlin: Berlin fingt, 1. Teil 
Oper. 22.09: Aus Breslau: Zeit, Motter. Tages nachrichten. 
Sport, Programmänderungen. 22.30. Aus Berlin: Tanz⸗ 
munt. 23.00: Reichsſendung: Berlin fingt, 2. Teil Operetten. 


16.10: 
16.40: 
Konzert. 
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Großer Unterhaltungsteil 


BOGEN 


Schilte, Flugzeuge und Krippen 


| cCHNEIDEBOGEN 
soldaten, Puppen, Tiere usw. in proßor Auswahl 
* uländig am Luger in der Buchhandlung der 


pet { . 1 — 
buch- und Pupierkendlung, ul. Buiomskaz 
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